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Termine des Monats
29.11. Seniorenweihnachtsfeier 
14 Uhr | Elbe-Rossel-Halle
29.11. Adventsmarkt 
17 Uhr | Grundschule Meinsdorf
30.11. 400 Jahre Roßlauer Schnei-
derinnung | Am 30. November 1613 
bestätigt Fürst Rudolf von Anhalt 
Zerbst die Schneiderinnung zu Roß-
lau und ihre Innungsprivilegien
01.12. Adventskonzert 
15 Uhr | Ev. Kirche Sankt Marien
03.12. Vorlesestunde für Kinder 3-7 J. 
15.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
03.12. Adventssingen (Frauenchor) 
14-16 Uhr | Goethe-Schule
05.12. Bibliothekstreff 
17.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
05.12. 1. Verkehrsinfo-Schulung 
14 Uhr | VS 92 - Goethe-Schule
06.12. Nikolaus – Schuhe putzen!!!
06.12. Bibliothekstreff 
15 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
06.12. Redaktionsschluss myRO
06.12. Kaffeeklatsch am Freitag 
14 Uhr | VS 92 - Goethe-Schule
07.12. Ritteressen  
19 Uhr | Burg Roßlau
10.12. 1. Weihnachtsfeier MG Roßlau
11.12. 2. Weihnachtsfeier MG Roßlau 
je 14 Uhr | VS 92 - Goethe-Schule 
Voranm. unter 0349901/84008
12.12. Vorweihn. Basteln 
14.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
12.12. 2. Verkehrsinfo-Schulung 
14 Uhr | VS 92 - Goethe-Schule
13.12. Verleihung Sachsenbergpreis
13.12. Sonn'nenkeppe-Bluesnacht 
20 Uhr | Raststätte Sonn'nkeppe
13.12. Adventsmarkt Burg Roßlau 
18.00 Uhr | Kaminabend  
19.30 Uhr | Silke & Dirk (s. S. 1)
14.-15.12. Adventsmarkt 
11-19 Uhr | Burg Roßlau (s. S. 1)
27.12. Absolvententreffen des 
Goethe-Gymnasiums (s. S. 1) 
20 Uhr | Elbe-Rossel-Halle
27.12. Blutspendeaktion 
17-20 Uhr | Feuerwache Roßlau
Weitere Termine unter:  
www.fv-schifferstadt-rosslau.de

Der Monat in Lichtblau 
Eigentlich ist es ja schön wenn junge Leute wissen 
was sie werden wollen. Es gibt ja heutzutage auch 
die tollsten Berufe. Etwa Kaufmann für Dialogmar-
keting, Fachkraft für Schutz und Sicherheit oder 
Verpackungsmittelmechaniker. Da wird unsereins 
schwindlig, wo wir nur schnöde Chemiefacharbeiter 
sind oder Sekretärin oder Elektriker. Na egal. Viele wollen ja „irgendwas 
mit Medien" machen. Fachbescheidwisser für Twitter und Facebook 
wäre sicher ein toller Beruf. Auch ein mir näher bekannter Jugendlicher 
ist den medialen Verlockungen erlegen, aber der weiß was er will. Also 
hat er sich beworben. So macht man das ja normalerweise. Ist dann 
auch eingeladen worden zu verschiedenen Eignungstests. Da wir ja hier 
nicht gerade der mediale Mittelpunkt der Welt sind muss man dazu ein 
Stück fahren nach Leipzig etwa oder Mainz. Und da junge Leute noto-
risch pleite und Muddi und Vati meist keine goldenen Kühe auf dem 
Hof stehen haben gibt’s dafür einen Geldtopf bei der Arbeitsagentur, 
aus dem dann ein Teil der Reisekosten erstattet wird. Klingt toll ne. Sie 
ahnen es, es geht nicht ohne „ABER“
Als die Mutter nämlich bei der Arbeitsagentur anrief, um dafür das 
entsprechende Formular zu bekommen machte ihr die sicher gut aus-
gebildete Dame am Strippenende klar: "Sooo geht das nicht." Der Junge 
müsste doch erst mal beraten werden. Der Hinweis, dass der junge 
Mann genau wüsste was er lernen will, wo es diese Ausbildung gibt und 
das er sich auch schon beworben hätte, nützte nichts. Keine Beratung, 
kein Geld. So weit kommt’s noch, dass man hier Eigeninitiative zeigt 
und so womöglich die Dame beim Amt für Arbeit ohne Arbeit da steht. 
Das geht nicht. Also wollten sich Mutter und Sohn auf den Weg machen 
zur Arbeitsagentur. Was soll ich ihnen sagen, besagte Beratung gibt es 
nur einmal pro Woche am Nachmittag. Müssen sie bis 18 Uhr arbeiten 
haben sie eben Pech. Man muss ja auch mal ein bisschen Rücksicht 
nehmen auf die geschulten Arbeitagenturler, erst recht als Beratungs-
zwangsverpflichteter. [Grit Lichtblau]

3. Advent auf der Burg
„♥lich Willkommen“ heißt es zum diesjährigen 
Adventsmarkt auf der Wasserburg Roßlau am 
Samstag, dem 14. Dezember und am Sonntag, 
dem 15. Dezember. Immerhin ist der diesjährige 
Markt mit dem Thema „Herz“ überschrieben.
Der Förderverein Burg Roßlau e.V. lädt mit vielen 
Partnern ein, sich die Wartezeit auf Weihnachten 
zu verkürzen. Gönnen Sie sich eine Auszeit vom 
Alltag. Genießen Sie im alten Gemäuer der Burg 
etwas Zeit in anheimelnder Atmosphäre. Treffen 
Sie Freunde und Bekannte. Wärmen Sie sich am 
lodernden Feuer mit einem heißen Getränk. Da-
bei erklingen die alten Weisen, dargeboten vom 
Chor, den Bläsern oder altertümlich mechanisch 
von einem Orchestrion und der Drehorgel. Die 
Kinderbackstube des Fördervereins der Schiffer-
stadt Roßlau e.V. verströmt leckeren Duft von 
gebackenen Plätzchen. Lauschen Sie der Bläser-
musik oder dem Männerchor Roßlau e.V. Viel-
leicht reiten Sie eine Runde um die Burg hoch 
zu Ross, beteiligen sich an mittelalterlichen Akti-
onen, schauen dem Schmied zu oder erleben am 
Samstagabend eine Feuershow. Weihnachtliche 
Lesungen, das Puppentheater am Samstag und 
der große Strohballen bieten den Kleinen viel 
Kurzweil. Die Kameraden vom Roßlauer Schiffer-
verein 1847 erzählen Ihnen in der Schifferklause 
Seemannsgeschichten oder über ihren Schutzpa-
tron, dem St. Niklas. Auch in diesem Jahr werden 
2 Euro Eintritt (Kinder haben freien Eintritt) für 
beide Tage erhoben, die dem Erhalt des Advents-
marktes dienen. [T. Vollert, FV Burg Roßlau e.V.]

Freitag – 13. Dezember 2013
Ab 18 Uhr Kaminabend Gemütlich ist es bereits am Freitag-
abend mit dem „Akener Duo“. Von 18 Uhr bis der letzte geht 
erklingen traditionelle Lieder zum Advent am lodernden Kamin. 
Fettbemmen, Stollen, Punsch und Glühwein tragen zum leib-
lichen Wohl bei, Mutzbraten und Bratwurst bieten eine herz-
hafte Abwechslung.

Ab 19.30 Uhr „Schlagerweihnacht mit Silke & Dirk“ Gemütliches 
Treffen mit Glühwein und Thüringer Bratwurst. Als zusätzliche 
Überraschung wird ein Erzähler ein Märchen erzählen. Die älte-
ren Bürger kennen so etwas noch aus der Sendung „zwischen 
Frühstück und Gänsebraten“ (dort erzählte die Märchen Jochen 
Petersdorf). Genießen Sie die Schlagerweihnacht mit Silke und 
Dirk. Wie wäre es mit Tickets unterm Weihnachtsbaum? Hand-
signiert von Silke & Dirk Spielberg. 

Samstag – 14. Dezember 2013 
11-19 Uhr Kinderbackstube
14 Uhr Stollenanschnitt
Ab 15 Uhr Puppentheater
16 Uhr Roßlauer Männerchor e.V.

Sonntag – 15. Dezember 2013
11-19 Uhr Kinderbackstube
Ab 11 Uhr Märchenvorlesung
Ab 15 Uhr Puppentheater

Immer dann, wenn das Jahr in die Zielkurve einbiegt verbringe 
ich mit meiner  Freundin einen Vormittag lang mit Schaufenster-
Bummeln – die Ereignisse des Jahres austauschend. Das ist für uns 
beide eine seltene aber wunderbare Auszeit und der Startschuss 

für die Vorweihnachtszeit. Und es ist wirklich Zeit. Bevor ich mich 
aber einlassen kann auf die vorweihnachtliche Stimmung stehen 
noch ein paar Jahresendprojekte auf dem Plan: Kalenderarien 
und Weihnachtsgrüße sind zu gestalten und die vielen neu-
en Geschäftsbögen, damit alle hübsch €uropakonform sind. 

Wie schon so oft in diesem Jahr stelle ich mir erneut die Frage 
nach dem Verhältnis von Aufwand und Nutzen, nach der Balance 
zwischen Schaffenslust und Wirtschaftlichkeit, zwischen Freiheit 
und Notwendigkeit ...  und positioniere entspannt "IBAN" und "BIC" 
gestalterisch ansprechend. "Heilige Grünkraft, sprenge den Beton in 
unseren Köpfen." spricht Hölderlin mir da aus der Seele. 
Viele der Probleme in diesem Jahr – mit denen wir alle uns be-
schäftigen mussten –  waren hausgemacht. Ich habe mir häufig 
gewünscht, dass es sie in der wirklichen Welt auch gäbe – die Funk-

tion, die ich so oft auf meiner Tastatur nutze: 
"Apfel+Z" ... Wiederherstellung mit einem Klick. 
Ideen sichtbar machen, Menschen begeistern 
und motivieren – das ist mein Job. Das ist die 
Magie meines Wunschberufes. Und so schließe 
ich mich gern dem schönen Motto unseres dies-
jährigen Adventsmarktes an: ♥lich Willkommen
in der Vorweihnachtszeit – wir sehen uns bei 
Glühwein und Bratwurst auf der Roßlauer Burg. [Christel Heppner]

Weihnachtsgeschenk
Handsignierte Tickets unterm Weihnachtsbaum.Goethe-Gymnasium Roßlau

Absolvententreffen 
Elbe-Rossel-Halle 

aller Abitur-Jahrgänge seit 1949
Freitag, 27.12.2013

Einlass: ab 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt:  5,00 € 

Anfragen & Anmeldungen: 
034901 66453 oder 53165

Hier bitte eintragen:
http://doodle.com/
tunq3yffu34hxu3t

Seniorenweihnachtsfeier 
Elbe-Rossel-Halle
Freitag, 29.11.2013 
Beginn: 14 Uhr
Preis p. P.: 8 €

Tornauer Weg 23
06862 Dessau-Roßlau OT Roßlau

Telefon 034901 82917
Funk 0177 8334829

Carports | Treppen | Trockenbau

Betreutes Wohnen –
Telefon: 034901 66648 und 52789 ∙  Fax: 034901 87556

Mühlenstraße 47-49a ∙  06862 Dessau-Roßlau (OT Roßlau)
katrin.kloss@amtsmuehle-rosslau.de

Adventszeit gemeinsam – statt einsam.
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An alle Aussteller: Bitte ab sofort anmelden!
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Elbaufwärts - Elbabwärts  

Heute: Neues vom Motorbootrennsport 
Dass der Name Roßlau bei den Anhängern des Motorbootrennsportes 
seit Jahrzehnten einen guten Namen hat, wissen selbst jene Roßlauer,  
die nicht zu den Zuschauern der alljährlich auf dem Kornhaus-Kurs 
ausgetragenen Rennen zählen. Das Entstehen der Rennsport-Hochburg 
Roßlau und des damals größten europäischen Rennsportvereins ist eng 
mit dem Namen Schulze verbunden. Dem begnadeten Tüftler Manfred 
Schulze gelang es, den seinerzeit verwendeten Wartburg-Motoren un-
geahnte PS-Reserven zu entlocken und damit drei DDR-Meistertitel und 
viele Vizemeisterschaften in der Klasse R 1000 einzufahren.
Wen wundert es, dass die Söhne Frank und Andreas in die Fußstapfen 
des Vaters traten und erfolgreiche Rennfahrer wurden. Frank wurde 
dreimal Weltmeister und gewann außerdem einige europäische und 
deutsche Titel. Auch Andreas kam schon zu europäischen und deut-
schen Titelehren und wird auch wieder aktiv in das Renngeschehen 
eingreifen. Viel wichtiger ist jedoch, dass er als Vorsitzender des MBC 
Elbe Dessau e.V. die Fahne des Clubs aufrecht hält und so vielen inter-
essierten Sportlern Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten bietet. So 
erfolgreiche Fahrer wie Dirk Kott (Vizeweltmeister) und René Behnke 
(10-facher Weltmeister) fahren oder fuhren für den MBC Elbe.

Für uns Roßlauer hochinteressant ist, dass auch un-
sere Partnerstadt Roudnice nad Labem seit 2 Jahren 
wieder im Rennkalender zu finden ist. Im Jahr 2013 
hat BM Vladimir Urban alle Dessauer Fahrer und Teams persönlich be-
grüßt. Das wird sicher auch 2014 wieder so sein, wenn am 21. und 22. 
Juni oberhalb der Roudnicer Elbbrücke der Startschuss zum Internati-
onalen Rennen erfolgt. Unter anderem stehen EM-Läufe in den Klassen 
350 ccm und 500 ccm auf dem Programm. Zwei Wochen später, am 5. 
und 6. Juli 2014, dröhnen die Motoren dann wieder auf dem Dessauer 
Kornhaus-Kurs. [Klaus Tonndorf; Foto: "Andreas Schulze" / Top Snapshot]

Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Das Haus Ziegelstraße 30  
Wer durch alte Fachwerkstädte 
wandert, wird an vielen Häusern 
Zeichen, Wappen, Symbole entde-
cken. Es sind Hauszeichen, denn 
vor der „Erfindung“ der Hausnum-
mer hatten die Häuser Namen. Das 
waren entweder die Namen der 
Besitzer oder althergebrachte Be-

zeichnungen, wie wir es heute noch von den Gastwirtschaften und 
Apotheken kennen. In Roßlau gibt es leider nur wenige Hauszeichen. 
Eines hatten wir im März–Rätsel, als es um die Fleischerei Siebert ging. 
Konnten wir Frau Siebert damals noch ein kleines Denkmal setzen, so 
müssen wir fortan auf sie verzichten. Sie wurde am 16. Oktober zu 
Grabe getragen und möge nun in Frieden ruhen.
Ein sehr schönes Hauszeichen findet sich in der Ziegelstraße 30. Es 
deutet auf die Wohnung eines Schiffers hin. Und so ist es auch. Der 
Schiffseigner Carl Wagner baute dieses Haus nebst Stallung im Jahre 
1888. Aus der Bauzeichnung von Februar 1888 ist nicht ersichtlich, ob 
das Hauszeichen schon damals über der Tür angebracht wurde. Wir 
dürfen aber annehmen, dass es sich um eine ziemlich naturgetreue 
Abbildung seiner Zille handelt. So nannten die Schiffer ihre flachbo-
digen Wasserfahrzeuge, die in Berlin übrigens „Äppelkähne“ genannt 
wurden, weil sie in der Tat auch Äpfel aus der Mark Brandenburg in 
die Hauptstadt brachten. Die Zille gehört zur Gruppe der Kaffenkähne, 
deren besonderes Merkmal die spitz zusammen laufenden Rumpfenden 
sind. Der einzige noch fast im Originalzustand erhaltene Frachtkahn 
vom auf der Elbe üblichen Plauer Maß (65 x 8 m) kann im Dresdner 
Alberthafen besichtigt werden. Es ist der Schleppkahn „Waltraut“, des-
sen 100. Geburtstag am 13. Juli dieses Jahres zum Tag der offenen Tür 
gebührend gefeiert wurde. 
Die Familie Wagner ist eine alte Schifferfamilie. Der Erbauer des Hauses, 
Karl Wagner erscheint bis zum Ende des Ersten Weltkriegs als Schiffs-
eigner. Dann ist es der Sohn Richard Wagner, der allerdings 1944 nur 
noch als Lagerarbeiter erwähnt wird. 1936 war schon eine Witwe Schö-
ne Eigentümerin des Hauses geworden. Hat Richard Wagner seine Zille 
verkauft? Haben zu dieser Zeit die Motorschiffe schon die Lastkähne 
verdrängt? Es bleibt noch viel für die Schifferstadt Roßlau (Elbe) zu 
erforschen. Hinweise nehmen Redaktion und Schifferverein gern ent-
gegen. [Klemens Koschig] 
Gratulation dem Gewinner dieser Runde: Hannelore Martin aus 
Roßlau. 
Gewinn: Zwei Karten für den Großen Schifferball am 11.01.2014 ab 
19 Uhr in der Elbe-Rossel-Halle in Roßlau im Wert von 30 €. 

Was zeigt unser aktuelles Roß-
lauer Detail? Schreiben, mailen 
oder faxen Sie an „meinRoßlau“. 
Einsendeschluss ist der 10. Dezem-
ber 2013. Unter allen richtigen Ein-
sendungen wird unter Ausschluss 
des Rechtsweges ein Gewinner 
ermittelt. Preis in dieser Runde: 
Zwei Karten für den Großen Schif-
ferball am 11.01.2014 ab 19 Uhr 

in der Elbe-Rossel-Halle in Roßlau im Wert von 30 €. Der Gewinner 
wird schriftlich informiert und in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Neue Steine auf dem Pfad der Vereine 
Erinnern Sie sich an die Werbeplanen auf der Zerbster Brücke? Hier  
konnten u.a. die Vereine für ihre Veranstaltungen werben und die Stadt 
hat ein wenig Geld eingenommen. Gute Sache, sagen Sie? Nicht mehr. 
Als Leserbrief ging uns die Ablehnung eines Antrages zur Aufhängung 
einer neuen Plane ein. Hier die Begründung der Stadt: "Aus Gründen 
der Verkehrssicherheit, zur Verbesserung der Stadtansicht, Vermeidung 
von übermäßiger Beanspruchung von Brückengeländern und im Sinne 
der Gleichbehandlung aller Antragsteller wird das Anbringen von Wer-
bebannern und sonstigen Werbeträgern an Brückengeländern nicht 
mehr genehmigt. Die zurzeit gegebenenfalls hängenden Werbeträger 
wurden ohne Genehmigung angebracht. Durch das Amt für öffentliche 
Sicherheit und Ordnung werden diese Ordnungswidrigkeiten geahndet 
und eine Abnahme der Werbung gefordert." [ReDaKo]

„Stern des Sports“ für SV Germania 08 Roßlau
Für nachhaltige Projekte verbunden mit sozialem Engagement wurden am 24. Oktober im 
NH-Hotel Dessau-Roßlau drei Sportvereine mit einem „Stern des Sports“ in Bronze durch 
die Volksbank Dessau-Anhalt ausgezeichnet. Als erster Sieger und damit auch Empfänger 
einer Anerkennungsprämie in Höhe von 1000 Euro wurde der SV Germania 08 Roßlau e.V. 
geehrt. Gewürdigt wurden damit die Aktivitäten und Erfolge bei der Nachwuchsförderung. 
Vor allem unter dem Blickwinkel der Integration von Jugendlichen verschiedener sozialer 
Schichten und Nationalitäten. 
Entgegen der demographischen Entwicklung in der Region konnte der Sportverein stei-
gende Mitgliederzahlen im Nachwuchsbereich erreichen. „Sterne des Sports“ werden seit 
2004 vergeben. Es handelt sich dabei um eine gemeinsame Aktion des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes und der Volks- und Raiffeisenbanken. [Jens Hilse]

Aus Musterdachstuhl wird Vogelvilla
Die Zimmerei Lutz Sößer hatte den Kindern der Evangelischen Kindertagesstätte "St. 
Marien" zur Handwerkermesse versprochen, ihren dort ausgestellten Musterdachstuhl 
"vogelgerecht" um- und als wunderbare Vogelvilla in der KiTa auf zu bauen. Unter den 
kritischen Blicken der Kinder wurde nun durch des Meisters Hand persönlich und pünktlich 
vor Winterbeginn das Versprechen eingelöst. [Christel Heppner]

Feuer im Rathaus – Am 11.11.  um 11 Uhr 11
Ortsbürgermeisterin Christa Müller machte es dem Roßlauer Karneval Club e.V. in diesem 
Jahr besonders schwer. Fest entschlossen, das Rathaus nicht aus der Hand zu geben, 
schlug sie den Narren vor, doch besser nach Dessau zu ziehen. Sie selbst indes verschloss 
das Tor und zog sich in ihr Büro zurück. Dumm nur, dass es dort brannte. Die Freiwillige 
Feuerwehr in persona des "alten" Prinzenpaares war aber direkt schon vor Ort. Die Dreh-
leiter ließ nicht lange auf sich warten. So rückte Frau Müller nach viel weißem Rauch den 
Rathaus-Schlüssel doch noch raus und präsentierte das neue Prinzenpaar: seine Tollität 
Dirk I. und ihre Lieblichkeit Stefanie I. Der Präsident des RKC verriet der Redaktion, dass es 
natürlich nicht wirklich gebrannt hatte, sondern sich nur um einen Trick handelte. Einmal 
mehr hat Roßlau gezeigt, wie gut die Vereine hier zusammen arbeiten und was sie durch 
diesen Zusammenhalt erreichen können. "Großer Dank gilt hier der Freiwilligen Feuerwehr 
Roßlau." betont Mario Güth. Übrigens: Der RKC beginnt mit seinen Veranstaltungen am 
01.02.2014. Er hat eine seiner Abendveranstaltungen zur Veranstaltung des „Stammtisch 
der Vereine“ erklärt. Jetzt liegt es an uns allen, den Saal zu füllen: 07. Februar 2014 | Gast-
stätte „Am Wasserturm“ | 20.11 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) | 10 € p.P. ... Bitte melden Sie per 
FAX: 034901 65218 oder E-Mail: info@fv-schifferstadt-rosslau.de Ihren Kartenbedarf mit 
folgenden Angaben: Verein, Ansprechpartner/Besteller, Kontakt (Tel., E-Mail). [C. Heppner]

Roßlauer Schiffernixe wie Aschenputtel im Ballsaal 
Sich einmal wie Aschenputtel fühlen? Im Ballsaal des Domero-Hotels in Dresden war das 
möglich. Eingeladen hatte der Sächsische Hafen- und Verkehrsverein e.V. zum 1.  Ha-
fenball. Liebevoll dekorierte Tische, leuchtender Kerzenschein, Damen in rauschenden 
Ballkleidern. Im Laufe des Abends gab es einige Höhepunkte, z.B. ein Tanzpaar aus einer 
ansässigen Tanzschule, welches das Publikum mit Standard- und Latainamerikanischen 
Tänzen verzauberte. Natürlich schwang Man(n) und Frau auch selbst das Tanzbein. Ein 
herzliches Dankeschön an das Festkomitee des Vereins für einen fantastisch gelungenen 
Abend! [Sandra Müller]

Marinekameradschaft Roßlau  
Die Marinekameradschaft Roßlau im Deutschen Marine Bund e.V. Iädt 
alle Fahrensleute, unabhängig welcher Flagge und Schiffseinheit, sowie 
alle maritim interessierten Bürger (Freunde der Seefahrt !!! ) von Roßlau 
und Umgebung herzlichst zu unseren Treffen ein. Wir gestalten unsere 
Treffen in maritimer Tradition, pflegen Kameradschaft, seemännisches 
Brauchtum und Bordgemeinschaft (Gemütlichkeit)! Die Abende sind 
abwechslungsreich mit Vorträgen über die Geschichte der Deutschen 
Marine mit ihren Schiffen, Werften und Häfen sowie Berichte über zivile 
Schifffahrt und Fischerei ausgefüllt, Ferner über Fahrtenerlebnisse und 
lustige Begebenheiten! Außerdem nimmt unsere Marinekameradschaft 
an vielen Veranstaltungen der Stadt Dessau-Roßlau und Köthen (Hei-
mat- und Schifferfest, Anhalt|800, Neptunfest in Köthen u.v.a.m.) teil. 

Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat um 19 Uhr in der 
Gaststätte "Zur Erholung" in der Goethestraße. Sie sind immer zum 
"Schnuppern" eingeladen. Wir freuen uns über Ihren Besuch!  
[Willi Böhme, Vorsitzender | Infos: Tel.: 034901 86483 oder 83823]

Aktionstag Milch auf dem Pausenhof 
Als am 19.11. der Pausengong ertönt, stürmen die Schüler der Grund-
schule Waldstraße wie immer auf den Hof. Doch dort erwartet sie etwas 
ganz aufregendes. Radio Brocken mit Mikrofon und Unterhaltung, eine 
Milchtheke und ein großer LKW voll mit Trinkmilch stehen dort. Und 
mittendrin noch eine riesen Kuh. Die Schule hatte sich am Gewinn-
spielaufruf beworben und hat gewonnen. Nun gibt es einen Aktionstag 
in der großen Pause an der Schule zum Thema Milch. Nicht nur probie-
ren und schmecken aus der Milchkanne ist angesagt, auch zahlreiche 
Informationen und Aktionen stehen für die Kids in der Pause bereit. 
Eine tolle Aktion der Agrarmarketinggesellschaft des Landes mit dem 
Landwirtschaftsministerium, in Kooperation mit Ostmilch, Radio Bro-
cken und Edeka, den Bauernverbänden und den Landfrauen. Mit diesem 
Engagement an Schulen soll der Wert einer gesunden Ernährung stärker 
ins Bewusstsein rücken – zunächst einmal bei den Kindern selbst, aber 
natürlich auch bei deren Eltern und Lehrern.  

Sylvia Gernoth meldete als Mitglied des Ortschaftsrates Roßlau die 
Grundschule »Waldstraße« an. "Die Schule arbeitet am Projekt »Ge-
sunde Schule« und das sollte eine Überraschung werden für alle Schüler 
und Schülerinnen, um ein Signal zu setzen, dass Milch lecker schmeckt 
und gesund ist." berichtet sie. Aufsehen hat die Aktion allemal erregt. 
Und neben den begeisterten Schülern durften natürlich alle anderen 
Anwesenden – Vertreter Roßlauer Vereine, Bürgermeisterin Christa 
Müller, Sozialdezernent Dr. Raschpichler und der Landtagsabgeordnete 
Holger Hövelmann – die leckere Milch und Käse kosten, den die netten 
EDEKA Heyer MitarbeiterInnen und die Landfrauen verteilten. 
Im Anschluss gab es noch eine Schulstunde zum Thema Milch und 
gesunde Ernährung. Die Theorie vermittelten die beiden LandFrauen 
Frau Haag und Frau Müller, der EDEKA Ernährungsservice übernahm 
den praktischen Teil, da die Lebensmittel von EDEKA Heyer in Roßlau zur 
Verfügung gestellt wurden. Alle stellten im Anschluss fest, dass selbst-
gemacht doch am besten schmeckt! "Die Kinder nehmen dieses Wissen, 
was sie durch »Selbst-Tun« verinnerlichen sehr gut auf und werden es, 
so unser Wunsch, an ihre Eltern weitergeben. Die Grundschule »Wald-
straße« ist in dieser Thematik vielen anderen schon ein Stück voraus." 
betont Jeanette Gruber. [Mit Sylvia Gernoth, Ortschaftsrätin Roßlau; Jeannette 
Gruber, Geschäftsführerin des LandFrauenverband Sachsen-Anhalt e. V. und  Markus 
Lohse, Bezirksleiter EDEKA Vertrieb Sachsen Anhalt sprach Christel Heppner]

Ein Stadtwerk für Dessau-Roßlau 
Zum 1. Januar 2014 übernehmen und betreiben die 
Stadtwerke Dessau im gesamten Stadtgebiet von 
Dessau-Roßlau die Netze für Strom und Erdgas. 
Damit unsere Doppelstadt Dessau-Roßlau noch 

näher zusammenrücken kann, haben wir uns um die entsprechenden 
Konzessionen beworben – und diese von der Kommune für die kom-
menden 20 Jahre zugesprochen bekommen. Damit sind wir Ansprech-
partner für sämtliche Netzangelegenheiten, nicht jedoch automatisch 
auch Ihr Energielieferant. Allerdings würden wir Sie sehr gern als unsere 
Kunden für Strom und Erdgas gewinnen. Dafür bieten wir Ihnen attrak-
tive Produkte. Von der technischen Übernahme der Netze werden Sie 
kaum etwas mitbekommen, das erledigen unsere Spezialisten sozusa-
gen im Hintergrund. Und zwar ohne Einschränkungen für Sie. Die meis-
ten Haushalte in unserem neuen Netzgebiet kennen uns bereits. Zum 
einen, weil wir seit 2008 für die Wasserver- und Abwasserentsorgung 
zuständig sind. Zum anderen, weil viele sich bereits entschieden haben, 
ihren Strom und ihr Erdgas von uns zu beziehen. Diese Möglichkeit 
besteht jetzt auch für alle neuen Netzkunden. 
Wir laden Sie ein, sich unsere Produkte und Dienstleistungen anzu-
schauen und zu vergleichen. Es lohnt sich! 
[DVV - Tel.:  0340 899-1000 oder E-Mail: kundenservice@dvv-dessau.de]

Großer Schifferball am 11. Januar 2014

Hallo liebe Gäste aus Dessau-Roßlau und nah und fern. Wie immer wird 
Stimmung und Unterhaltung beim Schifferball großgeschrieben. Das NDR 
Show-Orchester „PAPERMOON“, bekannt aus Rundfunk und Fernsehen spielt 
Musik vom Feinsten für Jung und Alt. 
Wir laden Sie herzlichst dazu ein, lassen Sie sich den Ball nicht entgehen. 
Überraschungen sind nicht ausgeschlossen. Für einen Imbiss ist gesorgt.
Telefonische Reservierungen: Tel. 034901 86050 u. 034901 84824
Eintrittspreis: 15 €  Die Abholung der Karten und Restkartenverkauf: 
04.01.2014     10-12 Uhr in der Cafeteria der „Elbe-Rossel-Halle" 
[Roßlauer Schifferverein 1847 e.V. | Der Vorstand]

"Germania – Stern des Sports" | Foto: Thomas Ruttke

Vogelhäuschen vor dem Winter aufgestellt | Foto: Sößer

Stefanie I. und Dirk I. | Foto: Christel Heppner

Feuerwehr rettet Prinzenpaar | Foto: Christel Heppner

RKC beim Wirtschaftskreis | Foto: Christel Heppner

Foto: Christel Heppner

Roßlauer Schiffernixe Sandra im Ballsaal des Domero-Hotels Dresden | Fotos: Lautenschlag

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH Tel.  034901 883-0 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A Fax:  034901 883-120 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau E-Mail: info@wtz.de Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

Schiffswerft
07/11 - 06/12

Annonce einspaltig
87,87 €

42 x 101 mm (BxH)
Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Häusliche Krankenpflege, 
Seniorenbetreuung sowie 
hauswirtschaftliche Dienste

Swetlana Dießner

• Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
• Pflege nach KH-Aufenthalt
• Intensivpflege 24h zu Hause
• Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
• Dienstleister in WG  (11 Jahre Erfahrung)
• Urlaubspflege (Entlastung Angehöriger)

Pflegenote

1,1

24h
0172  3132734

Büro: 034901 95157

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)
Südstr. 10+43 / Luchstr. 18
(Senioren WG’s) 06862 Dessau-Roßlau

Geborgenheit, 
 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.
Informieren Sie sich über unsere Arbeit:
 Anschrift: Mühlenreihe 2a
  06862 Dessau-Roßlau
 Tel.:  034901 8830
 Ansprechpartner:  Hans-Joachim Mau
 Tel.:  0175 8309371

info@wirtschaftskreis-rosslau.de

www.wirtschaftskreis-rosslau

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Weihnachtszeit

Schenken Sie
Gesundheit

aus der Apotheke!

29.-30.11. Großer Advents-KRANZ-Abverkauf
06.12.  [17 Uhr] Kleine Weihnachtslesung für Kinder
  „Melvin Stern“ Um Voranmeldung wird gebeten.
14.12.  [08-16 Uhr] Weihnachtsbaummarkt mit der MZ
14.+15.12. Zauberhafte Geschenkideen
  In Zusammenarbeit mit dem Roßlauer Restaurant   
  „Am Schloßgarten“ (Ausstellung & Verkauf )
  Adventskaffee in zauberhafter Atmosphäre
19.12. [17 Uhr] Weihnachtslesung für Erwachsene
  Stefan Koschitzki liest: 
  „Skurril wahre Märchen zur Weihnachtszeit“
  Um Voranmeldung wird gebeten.

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8-19 Uhr
Sa 8-13 Uhr

Berliner Str. 45
06862 Dessau-Roßlau
Tel. 034901 / 82583
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Suchen Sie noch? 

Schenken Sie den  
weihnachtlichen Glanz 

einer geschmückten 
Stube und Zeit zum 
Genießen. Schenken 
Sie einen Gutschein 

für eine Auto-
Komplett aufbereitung.

Gutschein* erhältlich 
im Auto-Service-Center 
Roßlau bis 20.12.2013 
zum Sonderpreis* von 

75,00 €

Weihnachtlicher Glanz und Zeit – zum Verschenken.

Weihnachtsgeschenk

Tel. 034901 82739 
06862 Dessau-Roßlau

Magdeburger Straße 15a
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Meine liebe Oma Usch & Wilfriede, lieber Opa Günter & Horst, ich 
wünsche euch eine besinnliche Vorweihnachtszeit und vor allem beste 

Gesundheit! Mit herzlichen Grüßen, Eure Fee 

Meine liebe Oma 
Usch & Wilfriede, 

lieber Opa Günter & 
Horst, ich wünsche 
euch eine besinnli-
che Vorweihnachts-
zeit! Mit herzlichen 
Grüßen, Eure Fee 

Meine liebe Oma 
Usch & Wilfriede, 

lieber Opa Günter & 
Horst, ich wünsche 
euch eine besinnli-
che Vorweihnachts-
zeit! Mit herzlichen 
Grüßen, Eure Fee 

Wat ick noch saren wollte …
Int vorje Jahr horre de Rejierung von´t Land Sachs´n-Anhalt een mah int 
Dessauer Rathaus jetaacht. Roßloo jeheert nämlich ooch zu Haseloff´n 
sein´n Wahlkreis. Da horrn se sich nu allet scheen erklärn lass´n un 
ooch ne Menge anjekiekt. Un denne horrn se beschloss´n, det se wat 
for de Schtadt Dessau-Roßloo tun miss´n, wei`et nu mah det dritte 
Owerzentrum in unser Land is. Awwer wat se tun miss´n, det horrn se 
niche gesaacht. Det horrn se sich eerscht mah hinner vorschloss´ne 
Tiern ausjekakelt. Awwer wei Dessau-Roßloo nu mah nich Halle oller 
Machteborch oller janz un jar Wittnbarch is, kriej´n mer nich Zucker in´n 
A…. jepustet, sondern heechstn´s wat uff de Lichter. Als erschtet horrn 
se unser Theater jleich mah drei Milljon´n wech jenomm´n. Darmet kann 
nu keener Theater mach´n, nich mah der Bücker, wat der Intendant is. 
Det reecht vleicht jrade so, det Christo det janze Haus met schwarzet 
Tuch zuhäng´n kann. Als neechstet horrn se sich nu ausjedacht, an´n 
Schtuhl von´n Bauhausdirekt´r rum zu säj´n. Der Oswalt is nu mah keen 
Ja-Sarer oller Nick-Esel, der zu allet, wat se in Machteborch beschließ´n 
ja un am´n saren tut.  Da kann mer nur noch jeschpannt sin un wart´n, 
wat se als neechstet for Haselnisse nach Dessau-Roßloo kullern. Det 
wollt ick noch saren. [Eier Quasslkopp]

Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FV der Schifferstadt Roßlau: 
Jan Zaruba (29.11.) Bernd Trautmann (04.12.) Detlef Lisso (10.12.) Lars Dähne (17.12.) 
Christiane Vicente (18.12.) Ernst Karasek (18.12.) Christel Pawlick (24.12.) Marion 
Richter (26.12.) Klemens Koschig (26.12.)

 

Meinsdorfer Heimatverein bedankt sich.   
Schon im September führten wir unser traditionelles Erntedankfest 
in Meinsdorf durch. In diesem Jahr fand es das erste Mal unter der 
Leitung des Meinsdorfer Heimatvereines statt. Wir bedanken uns bei 
allen tatkräftigen Helfern, die uns mit Spenden und ihrem Engagement 
unterstütz haben. Ohne diese Hilfe wäre es uns nicht gelungen, auch 
dieses Erntedankfest so erfolgreich zu gestalten. 

Am 17. Oktober spendeten wir zusammen mit Schülern der Grundschule 
Meinsdorf die Strohballen der Erntepuppe dem Tierpark Dessau. [Text: 
Verein, Foto: Grit Lichtblau]

Senioren ergreifen das Wort   
Ich sei verrückt, meinte mein Mann und meine Schwester schloss sich 
dieser Meinung auch gleich an. Mein Sohn verneinte dies ganz ent-
schieden und nicht weil er sich einschleimen wollte. Und dies nur weil 
ich mein Wissen erweitern will, denn ich habe beschlossen Englisch zu 
lernen. Sicher werde ich in meinen Alter diese Sprache nur ansatzweise 
lernen, doch dümmer wird man davon nicht und vielleicht brauche ich 
mich im Ausland dann nicht mehr mit Händen und Füßen verständlich 
machen. Mit mir haben sich dies noch weitere 9 nicht mehr so ganz 
junge Frauen und Männer gedacht und nun sitzen wir als ABC-Schützen 
für Englisch auf der Schulbank. Die Roßlauer Bibliothek stellt ihre Räu-
me zur Verfügung und ist damit für uns gut erreichbar und spart uns 
den Weg zur Volkshochschule nach Dessau. Es ist eine gute Idee auch 
in Roßlau wieder einen Lehrgang der Volkshochschule anzubieten und 
durchzuführen. Ganz ehrlich, nach Dessau wäre ich nicht gefahren. 
Vielleicht lässt sich ja das Angebot für Roßlau noch erweitern. 
Ich freue mich immer wieder aufs Neue über unsere schöne Bibliothek, 
die sich mit ihrem breiten Angebot für Jung und Alt immer mehr zu 
dem kulturellen Mittelpunkt entwickelt.
Wie sagt man so schön, wer rastet, der rostet und wer will schon ros-
ten und deshalb gehe ich jetzt jeden Dienstag zum Englisch-Kurs für 
Anfänger, egal wenn ich für verrückt gehalten werde. 
Bleiben Sie neugierig! [Ihre Brigitta Rauchfuß]

Private Weihnachtsgrüße   
Die nächste Ausgabe unserer Zeitung – die "Weihnachtsausgabe" – 
wird am 20. Dezember verteilt. Grüßt doch einfach eure Lieben zur 
Weihnachtszeit. Zwei Varianten bieten wir euch an. Bestellungen sind 
bis zum 6.12. möglich.  [ReDaKo / *nur für Privatpersonen - nicht komerziell]

Roßlauer Baustellenkalender (19.11.13)
09.09.-08.12.13 Vollsperrung: Damaschkestr. Fahrbahn Wohnanliegerstr. 
zwischen Hs. Nr. 1- 30 (DVV) 19.11.-06.12.13 Vollsperrung: Damaschkestr. 
Waldesruh zw. Lärchenweg und Akazienweg (DVV)

TREUE-Button zum 23. Roßlauer  
Heimat- und Schifferfest

2,50 €
Ab sofort im Handel.

Aus dem Ortschaftsrat   
In der Sitzung des Ortschaftsrates am 24. Oktober 2013 gab Frau Wen-
deborn (Leiterin des Amtes für Bildung und Sport) den Ortschaftsräten 
die in der Verordnung des Landes Sachsen-Anhalt zur Schulentwick-
lungsplanung ab 01. August 2014 geltenden neuesten Veränderungen 
im Bereich der Grundschulen zur Kenntnis. So wurde u.a. für Grund-
schulen in Städten die Mindestschülerzahl von bisher 60 auf 80 Schüler 
erhöht. Die Grundschule an der Waldstraße hat in den kommenden 
Jahren eine steigende Schülerzahl zu verzeichnen und gerät mehr und 
mehr an die Grenzen ihrer Raumkapazität. Die Grundschule in Meins-
dorf würde aber wiederum die erforderliche Mindestschülerzahl im 
Schuljahr 2016/17 nicht mehr erreichen. Um die Roßlauer Grundschule 
zu entlasten bzw. einen Ausgleich für die Grundschule in Meinsdorf zu 
schaffen, erfolgt eine Neuzuordnung von Straßenzügen zum Grund-
schulbereich Meinsdorf. Das betrifft das Gebiet der Siedlung von Lukoer 
bis Meinsdorfer Straße – Schweinemarkt. Eine weitere Entlastung für 
die Roßlauer Grundschule erfolgt durch die Vergrößerung des Einzugs-
gebietes der Rodlebener Schule. Die neue Schulgrenze folgt der Linie 
Luchplatz – Dessauer Straße – Streetzer Weg. Somit kann der Bestand 
aller drei rechtselbischen Grundschulen für den Schulentwicklungszeit-
raum 2014/15 bis 2018/19 gesichert werden. Die Sekundarschule „An 
der Biethe“ weist für den genannten Zeitraum eine stabile Entwicklung 
auf. Einbezogen in die vorzunehmenden Veränderungen wurden Stadt-
elternrat, Stadtschülerrat und die Ortsbürgermeister. Der Ortschaftsrat 
Roßlau stimmte der Beschlussvorlage mehrheitlich zu.
Weiterhin informierte Frau Wendeborn den Ortschaftsrat über den end-
lich eingegangenen Zuwendungsbescheid des Landes Sachsen-Anhalt 
für die Sanierung der ehemaligen Goetheschule. Nach Ausschreibung 
der Gewerke und der Auftragserteilung könnte noch in diesem Jahr 
mit den Baumaßnahmen begonnen werden. Im nichtöffentlichen Teil 
stellte der Investor des Luchplatzes sein Vorhaben für einen Neubau des 
REWE-Marktes an der Dessauer Straße vor. [Silvia Koschig, Ortschaftsrätin]

Wer geht mit zu facebook?  
Das was sich so beiläufig "facebook" nennt ist für Vereine 
nicht uninteressant. Wenn es der Verein geschickt an-
stellt, dann kann dieses Tor zur neuen, alten Welt durch-
aus viele Vorteile bringen. Und wenn er weiß, wo aufgepasst werden 
muss, dann ist der Weg dort hin, wo sich die Interessenten und Mit-
glieder des Vereins und die Besucher eurer Veranstaltungen bewegen, 
nicht nur eine kostenfreie Werbung. "Es ist eine radikale Veränderung 
unseres Kommunikationsverhaltens!" sagt Christel Heppner in einem 
Workshop, den sie beim Stadtsportbund Dessau-Roßlau e.V. vor ca. 30 
interessierten Vereinsvertretern halten durfte. "Viele suchen nicht mehr 
bei Google, die Informationen erreichen uns von allein." 
Wer geht also schon mit – mit facebook? Schreibt uns ...  [ReDaKo]
Schon dabei sind z.B.:

 https://www.facebook.com/Elbufercamp
 https://www.facebook.com/SpielmannszugRosslau
ESV Roßlau 1951 e.V.  Förderverein d. Schifferstadt Roßlau e.V. 
Freiwillige Feuerwehr Roßlau Roßlauer Karneval Club e.V.  
SV Germania 08 e.V. 

Besuch aus Minsk 
Am 28. und 29. Oktober hatte der Förderverein Militärmuseum Anhalt 
Besuch aus Minsk. Die 7. Gardepanzerdivision, die zu großen Teilen in 
Roßlau stationiert war, wurde nach ihrem Abzug aus Roßlau in Minsk 
1992 aufgelöst. Der Verein pflegt intensiven Kontakt mit ehemaligen 
Angehörigen dieser sowj. Einheit, wobei neben der Erforschung der 
Stadtgeschichte Roßlaus, auch die Suche nach Personen ein wichtiges 

Thema ist. So konnten zwei Brüder aus Thießen durch Viktor Malinski 
zu diesem Treffen Informationen über die Grabstelle ihres in der Sow-
jetunion gefallenen Bruders bekommen und somit im kommenden Jahr 
dorthin fahren. Auch die Suche nach ehemaligen sowj. Soldaten die in 
Roßlau Kinder hinterlassen haben, wird vom Verein unterstützt, zwei 
Väter werden derzeit gesucht.  Jewgeni Almazoff ist hier ein hilfreicher 
Freund, er war in Roßlau stationiert und beschäftigt sich mit der Ge-
schichte der Roßlauer Garnison und der sowj. Schule in Roßlau. Face-
booknutzern ist er bestimmt bekannt, er schreibt öfter bei „Roßlau in al-
ten Ansichten“. Er hilft Ansprechpartner bei den zuständigen Behörden 
zu finden und veröffentlich die Suchanfragen in den entsprechenden 
Foren im russischen Internet. Der Verein ist für diese Hilfe sehr dankbar 
und hofft das die Suche erfolgreich ist. [Rainer Augustin, Foto: Verein]

Textvariante (90 x 13 mm, ca. 200 Zeichen): 5 €*

Text/Bildvariante (42 x 30 mm, inkl. ca. 150 Zeichen u. Foto): 10 €*
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Der Mensch hinter dir ...  
Was passiert, wenn ein Mensch in ernsthaften 
Schwierigkeiten steckt? Wenn er "am Ende" ist? 
Wenn die Probleme sich immer mehr häufen? Wer-
den dann aus Freunden völlig fremde Menschen? 
Oder steht wirklich jemand hinter dir, der es ernst 
meint und den schwierigen Weg begleitend mitgehen wird? Es gibt 
immer Menschen, die zu 100 Prozent hinter dir stehen. Die dich davor 
bewahren möchten, dass du in dein Unglück rennst. Es gibt Menschen, 
die wissen, dass es sich lohnt für dich zu kämpfen! 
Man sollte nie aufgeben. Der Blick hinter sich ist meist das Licht am 
Ende des Tunnels, denn es steht immer eine Person hinter dir. [Eure Fee]

Zimmerei Lutz Sößer
Meisterbetrieb

Zimmerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, 
Treppen, Carports, Innen- u. Trockenbau

Mühlenstraße 30 | 06862 Dessau-Roßlau
Tel. 034901 86634
Fax 034901 52158
Mobil 01578 6769477
lutzsoesser@t-online.de

Sanitär
Heizung
KlimaFrank Hörnicke

Jeber-Bergfrieden • Rotdornstraße 20 • 06868 Coswig (Anhalt)
Tel.: 034907 208-53
Fax: 034907 208-54
Funk: 0171 8143265

E-Mail: HS-Hoernicke@t-online.de

GALE Rohr- u. Städtereinigungs GmbH

Verstopfungsbeseitigung in 
Toiletten, Badewannen etc. 

Fettabscheidereinigung, 
Kanalfernsehen

Tag und Nacht
Fax: 034901 949915

Hauptstraße 67b
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 949912


